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B eiträge zur In sek ten -F au n a  der D D R
Nachdem in unseren Nachbarländern beträchtliche Fortschritte in der Be

arbeitung der Insektenfauna erzielt worden sind, die in gründlichen und zum 
Teil gut ausgestatteten Werken (Fauna CSSR, Bestimmungsschlüssel der In 
sekten Polens) ihren Niederschlag fanden, mag der Gedanke naheliegen, ein 
ähnliches Werk auch in der DDR harauszugeben. Andererseits hat sich jedoch 
gezeigt, daß selbst in Ländern, die über eine beachtliche große Zahl von Spezia
listen vieler, auch allgemein vernachlässigter Insektengruppen verfügen, eine 
kontinuierliche Erscheinungsweise bzw. eine Aussicht auf Vollständigkeit und 
Abschluß solcher Werke nicht garantiert ist.

Da auch bei uns eine begrüßenswerte Aktivität an der steigenden Anzahl 
faunistischer Arbeiten und kleinerer Notizen zu bemerken ist, erscheint es rat
sam, solche Publikationen mehr unter dem Gesichtspunkt der Übersichtlichkeit 
des Erarbeiteten und der Rentabilität des dafür zur Verfügung gestellten Druck
raumes zu sehen. Im Rahmen dieser Veröffentlichungsreihe sollen daher zu
nächst in zwangloser Folge Arbeiten erscheinen, die die Erforschung der In 
sektenfauna unseres Gebietes fördern, die Bestimmung der einheimischen Arten 
erleichtern und einen Überblick über den Artenbestand ermöglichen.

Besonders erwünscht sind in sich geschlossene Abhandlungen über höhere 
Kategorien (etwa vom Range einer Familie aufwärts), die Nomenklatur, Syste
matik, Verbreitung, Lebensweise, wirtschaftliche Bedeutung und weitere Auf
gabenstellung für Sammler, Liebhaberentomologen und ähnliche interessierte 
Kreise behandeln sowie leicht benutzbare und gut illustrierte Bestimmungs
tabellen enthalten.

Gleichermaßen benötigt werden exakte faunistische Bearbeitungen von Teil
gruppen, deren Arten durch neuere und bei uns leicht zugängliche Literatur 
einwandfrei bestimmbar sind. (Die in der „Tierwelt Mitteleuropas“ und der 
„Tierwelt Deutschlands“ in letzter Zeit erschienenen Bearbeitungen sind hin
sichtlich der Angaben über Verbreitung der Arten in unserem Gebiet zu all
gemein.)

Die beste orientierende Übersicht über die Insektenarten eines Gebietes ist 
ein Verzeichnis nach dem bewährten Muster der „Checklist of British Inseets“ . 
Wenn auch ein solches Werk wegen des Fehlens der erforderlichen Unterlagen 
für viele bei uns zur Zeit nicht bearbeitete Insektengruppen auf absehbare Zeit 
nicht zusammengestellt werden kann, so sollten doch erste Schritte dazu unter
nommen werden (Erarbeitung solcher Listen für Familien oder kleinere Ord
nungen).
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Wenngleich kein absolut starres Schema für die hier angeregten Publikationen 
vorgeschrieben werden soll, mag doch die folgende Arbeit zunächst als Muster 
für äußere Form und Inhalt dienen. Die Veröffentlichung von Regionalfaunen 
oder Sammelausbeuten ist in diesem Rahmen nicht möglich.

R e in h a r d  Ga e d ik e

B eiträge zur In sek ten -F au n a  der D D R :
L ep idop tera  — E perm eniidae
Mit 13 Texfcfigtxren

Um für weitere faunistische Untersuchungen an Mikrolepidopteren eine 
Grundlage zu schaffen, ist es notwendig, die bisher vorliegende Literatur sowie 
die dieser zugrunde liegenden Sammlungen durchzuarbeiten und zu revidieren. 
Die zahlreichen und sehr verstreut publizierten faunistischen Angaben, die das 
Gebiet der DDR betreffen, wurden von F r ie s e  (1967) zusammengestellt und 
kommentiert, so daß dadurch eine gute Vor Orientierung möglich ist.

Im Literaturverzeichnis dieser Arbeit sind nur die Arbeiten aufgeführt, in denen brauch
bare Angaben, die Epermeniidae betreffend, vorhanden waren. Die meisten der für das 
Gebiet wesentlichen Sammlungen wurden von mir durchgesehen und revidiert. Im syste
matischen Verzeichnis werden die einzelnen Arten nach folgendem Schema abgehandelt:
1. Artname, Autor, Jahreszahl und Zitat der Urbeschreibung.
2. Synonyme.
3. Angaben, wo die Art in älteren Standardwerken (Staudinger & REBEL-Katalog, Spuler) 

genannt ist, und wo Abbildungen der Falter und der Genitalien vorliegen.
4. Biologische Angaben; diese nur auf der Grundlage von untersuchtem Material, bei dem 

biologische Daten vermerkt waren.
5. Allgemeine Verbreitung, mit besonderer Berücksichtigung Mitteleuropas.
6. Verbreitung in der DDR. Die einzelnen Funde werden nach den Bezirken geordnet.
Für die einzelnen Bezirke werden folgende Abkürzungen verwendet: Rostock =  R 0; Schwerin --- SCH; Neu
brandenburg =  NBG; Potsdam =  PO; Berlin - BLN; Frankfurt/Oder =  FR; Cottbus =  CO; Halle =  HA; 
Magdeburg =  MA; Erfurt =  BRF; Gera =  GE; Suhl =  SU; Leipzig =  LPZ; Karl-Marx-Stadt =  KMS; 
Dresden =  DR.

Es wird der Fundort und in Klammern dahinter der Sammler angegeben. Aus der Litera
tur werden nur die Fundmeldungen aufgeführt, bei denen Verwechslungen mit anderen 
Arten ausgeschlossen werden können, unsichere Angaben werden nicht erwähnt. Bei Fund
meldungen aus der Literatur wird das Kurzzitat (Autor, Jahr) angeführt.
7. Bemerkungen. Es werden hier Angaben gemacht, die auf interessante und zu klärende 
Probleme oder Fragen hinweisen. Es sollen Anregungen für weitere Untersuchungen sein.

Die Grundlage für die systematische Anordnung der Arten und Gattungen 
bildet die Revision dieser Familie im  europäischen Raum. (Ga e d ik e , 1966).

Verzeichnis der Epermeniidae der DDR
O chrom olopis  H ü b n e r , 1824 

(Verz. bek. Schmett., p. 408, Augsburg)
T yp usart: Ochromolopis ictella Hübner, 1810—13
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Bisher sind zwei Arten aus der Paläarktis bekannt, davon kommt eine in Mitteleuropa vor.
O chrom olopis ic tella  Hübner, 1810 — 13
(Verz. bek. Schmett., p. 408, Augsburg 1824; Samml. bek. Schmett., Taf. 53, 
Kg. 261, Augsburg: Ochromolopis)

[=  Ornix ictipennella Treitschke, 1833]
L iteratu r: STDOB.-REBEL-Kat., Nr. 3568; Spuler, p. 435, Tai. 90, Fig. 82 (Falter); Gaedike, p. 639 — 640, Fig. 11 —13b, Fig. 17 $ Genit.),
B io log ie : Raupen an den Blättern von Thesium-Aiten. Falter von E. V —A. VIII. 
V erb reitun g: In Mitteleuropa aus Bayern, Hessen und Niedersachsen, aus der ÖSSR, 
Österreich, Ungarn und der Schweiz bekannt; in Süd- und Südosteuropa und Nordafrika verbreitet.
RO: Umgebung Greifswald (P aul  & P lötz , 1872). —
HA: Umgebung Naumburg (Ba u e s .); Kyffhäuser (H o c k e m e y e b , L e n t h e ,

B e e r , P e t r y , So e e n e r ). —
GE: Blankenburg (St e u e r ) ; Umgebung Jena (N ik o l a u s). —
ERF: Umgebung Gotha (H a b ic h t ); Inselsberg, Georgenthal (L e n t h e ); Alter 

Stolberg (P e t r y ); Umg. Erfurt (B e e r ).
U n te rsu ch tes  M ateria l: 30 12$$.

Die Angaben von P a u l  & P lötz konnten leider nicht überprüft werden, 
diese Fundangabe ist der bisher nördlichste Beleg für die Art. Weitere Funde 
aus den Nordbezirken zur genaueren Kenntnis der Verbreitung sind sehr wichtig.

Phaulernis  Me y r ic k , 1895 
(Handbook Brit. Lep., p. 690)

T yp usart: Aechmia dentella Zeller, 1839
Synonym : Aechmia Stainton, 1854, Insecta Brit., Lep. Tineina, London. Typusart: 
dentella Zeller, 1839
Bisher sind fünf Arten aus der Paläarktis bekannt, die alle in Mitteleuropa Vor
kommen.

Phaulernis dentella  (Zeller, 1839)
(Isis, p. 204: Aechmia)

L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3404; Spuler, p. 334, Taf. 90, Fig. 79 (Falter); 
Gaedike, p. 643 — 644, Fig. 19—21, Fig. 28a—28b (<J ? Genit.).
B io log ie: Raupen in den Samendolden von Aegopodium podagrariae Linste, an Angelica 
sylvestre Linne und Ohaerophyllum bulbosum Linne. Falter von M III—A VII.
V erbreitung: In Mitteleuropa aus Bayern und Niedersachsen, aus dem westlichen Polen, 
aus Böhmen, Österreich und der Schweiz bekannt; im Norden bis Finnland verbreitet.
NBR: Alt-Waren (H a in m ü l l e r ); Friedland (Sor h a g en , 1886). —
PO: Potsdam (H in n e b e r g ). —
BLN: Berlin (D ie s t e r w e g ) ; Berlin (So rhagen , 1886). —
HA: Kyffhäuser (R a p p , 1936). —
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ERF: Nordhausen (P e t b y ); Sachsen stein (P e t e y ) ; Erfurt und Umgebung 
(B e e b ). —

DK: Bad Schandau und Umgebung (Möbius, 1936).
U n te rsu ch tes  M ateria l: 1 7 ^ , 15$$.
Die Art müßte überall im Gebiet Vorkommen, genaue Angaben über Lebens
weise (Fraßpflanzen) und Zucht wären wünschenswert.

Phaulernis fu lv igu tte lla  (Z eli.ee, 1839)
(Isis, p. 193: Oecophora)

[=  Oecophora flavimaculella Stainton, 1849 =  Oecophora auromaculata Fbey, 1865] 
L iteratu r: STDGE.-RBBEL-Kat. Nr. 3547; Spuleb, p. 433, Taf. 90, Kg. 78 (Falter); 
Gaedike, p. 646 — 648, Fig. 25 — 27, Fig. 30a —30h (¿J $ Gerdt.).
B io log ie: Raupen in den Samen von Angelica spec., an Heracleum spec. und Pimpinella 
magna, Falter von V I—M VIII.
V erb reitun g: In Mitteleuropa aus Baden-Württemberg, Hessen und Bayern, aus Däne
mark, der ÖSSR, Österreich, Schweiz nachgewiesen; im Norden in Skandinavien, nach 
Westen bis Frankreich und im Süden aus Dalmatien bekannt.
NBG: Friedland (G. Sta n g e , 1889). -  
HA: Thale Illfelder Tal (P e t b y , 1936). —
ERF: Sachsenstein, Ohmgebirge (P e t b y ) ; Umg. Nordhausen (P e t b y ). Illfelder 

Tal (P e t b y , 1936) -
DR: Umgebung Bautzen (St a b k e ); Rabenauer Grund (Mö b iu s , 1936). 
U n te rsu ch tes  M ateria l: 3 10?$.
Diese Art kommt sicher im gesamten Gebiet vor, es fehlen nur Nachweise aus 
den wenig besammelten Gebieten.

C ataplectica  W alsingha m , 1894 
(Ent. month. Mag., 30, p. 199)

T yp usart: Cataplectica farreni Walslngham, 1894 
Synonym :
Heydenia Hoemann, 1868, nom. praeocc. Typusart: Oecophora devotella Heyden, 1863.
Bisher sind vier Arten aus der Paläarktis bekannt, davon kommen drei auch in 
Mitteleuropa vor.

Cataplectica dentosella  (Hekeich-S chäeeeb, 1854)
(Syst. Bearb. Schmett. Europ., 5, p. 208; Syppl. Abb. 968, Regensburg: Calo- 
tripis)

[ =  ChauKodus iniquellus Wocke, 1867 =  Cataplectica kruegerella Schawebda, 1921]
L iteratu r: STDGB.-REBEL-Kat. Nr. 3411; Spitleb, p. 435; Gaedike, p. 652 — 654, Fig. 49 
bis 51, Fig. 54 (<? 5 Genit.).
B io log ie: Raupen an Peucedanum officinale Linne, Falter von A VII—VIII.
V erb re itu n g : In Mitteleuropa aus den Wärmegebieten im Rheintal, aus Hessen bekannt, 
ferner im westlichen Polen und in Österreich verbreitet; weiterhin bis nach Süd- und Süd
osteuropa und aus dem Iran nachgewiesen.
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HA: Kyffhäuser (P e t r y ). —
ERP: Nordhausen (P e t r y ); U m g. Erfurt (B e b e ).
U n te rsu ch tes  M ateria l: 18$$, 23$$.
Die Art scheint in der DDR ihre Nordgrenze zu haben, es wäre sehr wichtig, 
durch weitere Funde diese Verbreitungsgrenze genauer zu bestimmen.

Cataplectica profugella  (Stainton, 1856)
(Ent. Annual, p. 38: Asychna)

L iteratu r: STDGB.-RüBBL-Kat. Nr. 3542; Spuler, p. 433, Taf. 90, Eig. 75 (Falter); 
Gaedikb, p. 654—655, Fig. 4 6 -4 8 , Fig. 53 ($$ Genit.).
B io log ie : Raupen in den Samen von Pimpinella-Arten, Falter von V —VII. 
V erb reitun g: In Mitteleuropa aus Bayern, Tirol und der Schweiz bekannt; nach Süden 
bis Norditalien, nach Norden bis Skandinavien verbreitet.
PO: Potsdam (H in n e b e r g ). —
ERF: Nordhausen (P e t r y ); Hildebrandshausen-Plesse; Ohmgebirge/Hau - 

röden. —
HA: Umgebung Friedrichroda: (P e t r y ). —
GE: Umgebung Blankenburg (R a p p , 1936).
U n te rsu ch tes  M ateria l: 20$$, 12$$.
Genauere Angaben zur Lebensweise sowie weitere Nachweise sind sehr er
wünscht.

E perm enia  H ü b n e r , 1824
(Verz. bek. Schmett., p. 418 (Sign. 20), Augsburg)

T yp u sart: Epermenia pontificella Hübner, 1796 
Synonym a:
Calotripis Hübner, 1824, Verz. bek. Schmett., p. 424 (Sign. 20). Typusart: üligerellus 
Hübner, 1810—13Tiehotripis Hübner, 1824, Verz. bek. Schmett., p. 425 (Sign. 20). Typusart: testaceellus 
Hübner, 1810—13Chauliodus Treitschke, 1833, Schmett. Europ., 9, 2, p. 31. Typusart: pontificella Hübner, 
1796Lophonotus Stephens, 1834, Illustr. Brit. Ent. Haust., IV, p. 218. Typusart: fasciculellus 
Stephens, 1834Chauliomorpha Blanchard, 1840, Hist. Nat. Anim. Art., 3, p. 555. Typusart: üligerellus 
Hübner, 1810—13
Bisher sind zwölf Arten aus der Paläarktis bekannt, davon kommen neun in 
Mitteleuropa vor. Die Gattung zerfällt in die beiden Untergattungen Eper
menia s. str. und Calotripis H ü b n e r .

E perm enia (E perm enia) pontificella  Hübner, 1796
(Verz. bek. Schmett., p. 418 (Sign. 20), Augsburg 1824; Samml. europ. Schmett., 
Taf. 26, Abb. 181, Augsburg: Epermenia)

L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3408; Spuler, p. 434, Taf. 90, Fig. 80 (Falter); Gae- 
dike, p. 657-659, Fig. 5 5 -5 7 , Fig. 64 (<J$ Genit.).
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B io log ie : Raupen an Thesium-Arten. Falter von E V —AVIL
V erbreitung: In Mitteleuropa aus vielen Fundstellen in Bayern, Baden-Württemberg 
und der Pfalz, ferner aus Polen, der ÖSSB, Österreich, Ungarn und der Schweiz nachge
wiesen; nach Osten bis in die UdSSB, nach Süden bis Spanien, Griechenland und Klein - 
asien verbreitet.
PO: Havelland (Sor h a g en , 1886). —
H A : Kyffhäuser (P e t r y , So e e n e r , H o c k e m e y e r , L e n t h e , J ä c k h , P r ie s e );

Umgebung Naumburg (Ba u e r ). —
ER F: Thüringen (P e t r y ) ; Alter Stolberg (P e t r y ) ; Umgebung Erfurt (B e e r ) ; 

Kölleda (Ma r t in i, 1917). -
GE: Umgebung Jena (N ik o l a u s); Blankenburg (St e u e r ).
U n te rsu ch tes  M ateria l: 5 6 ^ ,2 6 $ $ .
Der Fund, den Sorhagen  (1886) angibt, ist der bisher nördlichste Nachweis für 
diese Art. Es wäre sehr wichtig, diesen Fund durch neuere Nachweise zu be
stätigen.

E perm enia  (C alo trip is) illigerella  (Hübner, 1810 — 13)
(Verz. bek. Schmett., p. 425 (Sign. 20), Augsburg 1824; Samml. europ. Schmett., 
Taf. 48, Abb. 333, Augsburg: Calotripis)

[=  Becurvaria falciformis Haworth, 1828]
L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3406; Spuler, p. 434; Gaedike, p. 664 —665, Fig. 
6 7 -6 9 , Fig. 76 (<J9 Genit.).
B io log ie: Raupen leben einzeln in den zusammengezogenen Blättern von Aegopodium 
podagrariae Linnä, Heckel (untersuchtes Exemplar) zog ein Exemplar aus Klettesamen.
V erb reitun g: In Nord- und Mitteleuropa weit verbreitet; auch aus Südosteuropa nach
gewiesen.
Für diese sehr häufige Art fehlen bisher nur aus den Bezirken Schwerin, Cottbus, 
Leipzig und Suhl Fundmeldungen, eine bessere faunistische Durchforschung 
wird diese Lücke auch schließen. Bisher ungeklärt ist, ob die Art zwei Genera
tionen hat und an welchen Fraßpflanzen die wahrscheinlich vorhandene zweite 
Generation lebt.

E perm enia (C alo trip is) insecurella  (Stainton, 1854)
(Insecta Brit., p. 234, London: Chauliodus)

L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3410; Spuler, p. 434; Gaedike, p. 668 —670, Fig. 
8 2 -8 4 , Fig. 90 (<J$ Genit.).
B io lo g ie : Die Baupen minieren in der Jugend in den Blättern von Thesium-Arten, später 
werden diese von außen befressen.
V erb reitun g: In Mitteleuropa aus Rheinland-Pfalz (nur ein Exemplar), aus Österreich, 
Ungarn und der Schweiz bekannt; ferner in Süd- und Südosteuropa bis Kleinasien und Libanon verbreitet.
Bisher wurde die Art noch nicht in der DDR nachgewiesen, mit einem Vor
kommen ist aber zu rechnen.
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E perm enia (C alo trip is) ehaerophyllella  (Gobze, 1776)
(De Geer, Abh. Gesch. Ins., Übersetzung von Goeze, 1. Teil, 14. Abh., p. 46—48, Taf. 29, Kg. 9 — 18, Leipzig: Phalaena)

[ =  Tichotripis testaceellus Hübner, 1810 — 13 =  Lophonotus fasciculellus Stephens, 1834 
=  Chauliodus nigrostriatellus Hbylaerts, 1883 =  Epermenia twratiella Costantini, 1923]
L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3416; Spuler, p. 435; Gaedike, p. 670 — 672, Mg. 8 5 -8 8  (c?$ Genit.).
B io log ie : Raupen polyphag an über zwanzig Umbelliferengattungen. Falter von E IV bis M IX.
V erb reitun g: In Mitteleuropa aus dem westlichen Polen, aus Böhmen, Ungarn, Bayern, 
Baden-Württemberg, Österreich und der Schweiz bekannt; im Norden bis nach Skandi
navien, in Südosteuropa bis Mazedonien und Rumänien verbreitet.
RO: Rostock; Ribnitz; Saßnitz; Binz; Sellin (Btthb, 1935). —
NBG: Teterow, Waren (Btthr, 1935); Neustrelitz (Boil, 1850); Friedland (G. 

Sta n g e , 1899). —
PO: F ü r sten b er g  (B u h b , 1935); Potsdam (H in n e b e b g ). Bredow (H e r in g ). —
BLN: Berlin (So bh a g en , 1886). —
HA: Halle (A. Sta n g e , 1916); Kyffhäuser (R a p p , 1936); Heldrungen (Ma r 

t in i , 1917); Eisleben (Mic h e l , 1963). —
ERF: Nordbausen (P e t r y ); Großenbehringen/Harth, Hainaer Holz (H o c k e

m e y e r ); Umgebung Erfurt; Arnstadt (R a p p , 1936). —
DR: Umgebung Bautzen (St a r k e ) ; Bad Schandau; Heidenau (Btjhr, 1964).
U n te rsu ch tes  M ateria l: 1 8 ^ ,1 5 $ $ .
Für die sicher im gesamten Gebiet vorkommende Art fehlen bisher Belege aus 
den wenig besammelten Gebieten.

E perm enia (C alo trip is) s tr ic te lla  (Wocke, 1867)
(Stett. ent. Ztg., p. 209: Chauliodus)

L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3414; Gaedike, p. 674—676, Fig. 9 — 10 (d$ Genit.).
B io log ie: Literaturangaben über Futterpflanzen der Raupen sind ohne Überprüfung des 
Materials nicht zu übernehmen, da die Art ohne Genitaluntersuchung nicht sicher von ae
quidentella Hoemann zu trennen ist. Auf Grund von untersuchtem Material sind Ferula 
communis und Pimpinella saxifragae als Fraßpflanzen gesichert.
V erb reitun g: Ost- und Mitteleuropa (Polen, öSSR, Österreich, Ungarn); in Süd-und 
Südosteuropa bis nach Kleinasien und dem Vorderen und Mittleren Orient verbreitet, in der 
Ostpaläarktis aus der Mongolei nachgewiesen.
Die Art, die früher als Synonym zu aequidentella H oemann  galt, ist bisher noch 
nicht in der DDR nachgewiesen worden, mit einem Vorkommen ist aber zu 
rechnen.

E perm enia  (C alo trip is) aequidentella  (Hoemann, 1867)
(Stett. ent. Ztg., p. 206: Chauliodus)

[=  Chauliodus daucellus Peyerimhoee, 1870]
L iteratu r: STDGR.-REBEL-Kat. Nr. 3414; Spuler, p. 435; Gaedike, p. 672 — 674, 
Fig. 73—75, Fig. 78a —78b (d$ Genit.).
20 Beitr. Ent. 18, H. 3/4
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B io log ie: Raupen an Angelica spee., Daucus carota Lilffl® (Mine), Peucedanum spee. und 
Meum athamanticum J acq . Falter von M. V I—E VIII.
V erb reitun g: In Mitteleuropa aus Bayern (nur ein Exemplar), Österreich, Ungarn und 
der Schweiz bekannt; ferner in Süd- und Südosteuropa, auf den Kanarischen Inseln, aus 
Kleinasien, dem Libanon und dem Iran nachgewiesen.
Bisher noch nicht ans der DDR gemeldet, mit einem Vorkommen ist aber zu 
rechnen.
Von den 21 in Europa vorkommenden Arten dieser kleinen Familie sind somit 
acht sicher für das Gebiet nachgewiesen, bei drei weiteren Arten ist mit einem 
Vorkommen zu rechnen.

Fig. 1. Vorderflügel von Epermenia illigerella. — Fig. 2. Vorderflügel von Eper- 
menia pontificella. — Fig. 3. Vorderflügel von Ochromolopis ictella. — Fig. 4. 
Vorderflügel von Epermenia chaerophyllella. — Fig. 5. Vorderflügel von Phauler- 
nis fulviguttella. — Fig. 6. Vorderflügel von Gataplectica dentosella. — Fig. 7 — 9. 
Epermenia aequidentella: Fig. 7. Valve. — Fig. 8. Uncus und Tegumen. — 
Fig.9. Subgenitalplatte. — Fig. 10 — 12. Epermenia strictella: Fig. 10. Valve. — 
Fig. 11. Uncus und Tegumen. — Fig. 12. Subgenitalplatte

Die folgende Tabelle zeigt, aus welchen Bezirken welche Arten nachgewiesen wurden. 
Angaben auf der Grundlage untersuchten Materials sind mit einem + ,  Angaben aus der 
Literatur mit einem x gekennzeichnet. Anhand der Tabelle ist deutlich zu erkennen, daß 
es vor allen Dingen die Nordbezirke sowie Cottbus, Frankfurt/Oder, Suhl, Leipzig und Karl
Marx-Stadt sind, aus denen kaum oder keine Angaben vorliegen. Hier liegt noch ein weites 
Betätigungsfeld vor den Sammlern. Es wäre zu begrüßen, wenn auch die ,,Makro“-Sammler
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bei ihren Lichtfängen den Kleinschmetterlingen etwas mehr als bisher ihre Aufmerksam
keit schenken würden und die Falter an Sammler oder Spezialisten weiterleiten würden. 
Man vermißt auch Ausbeuten aus den Lichtfallen des Pflanzenschutzes, die wertvolle fau- 
nistische Belege liefern können, wie das am Beispiel Ungarns zu sehen ist.

In der Kartenskizze (Fig. 13) sind die Fundorte einiger Arten eingetragen, 
deren wahrscheinliche Verbreitungsgrenze durch unser Gebiet geht, sie soll auch 
auf noch zu lösende Probleme hinweisen.

Arten
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0 . ictella X _ _ _ — _ _ 4_ _ 4 + __ _ _
P. dmtella - - 4 4 4 - __ X — + - - - - X
P. fulviguttella — — X - — - __ X - X - - - - 4
C, dentosella — — — — — — — 4 __ — - — — —
G. profugella - — - 4 __ - X - 4 X - - - -
E. pontificella - - - X — - - 4 - 4 4 - - - -
E. üligerella 4 - 4 + 4- + - 4 4 4 4 - - 4 4
E . chaerophyllella X - X 4 X - - X — 4 _ — - - 4

3 0 I 4 5 3 1 0 8 1 8 4 0 0 1 4

Fig. 13. Verbreitung von ictella, pontificella und dentosella in der DDR und den 
benachbarten Gebieten, dargestellt an Hand der wichtigsten Fundmeldungen

20»
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Im nachfolgenden Bestimmungsschlüssel werden alle oben abgehandelten 
Arten erfaßt, auch die, deren Vorkommen noch nicht bestätigt werden konnte. 
Es werden nur Merkmale zur Unterscheidung herangezogen, die leicht aufzu
finden sind. Bei stark abgeflogenen Faltern wird die Bestimmung nicht immer 
ohne Genitalpräparation durchzuführen sein. Im Zweifelsfall wäre es gut, die 
Falter einem Spezialisten vorzulegen.

Zu jeder Art werden einige ergänzende Angaben gemacht, die die Bestimmung 
erleichtern sollen.

Bestimmungsschlüssel der in der DDE vorkommenden Epermeniidae
1 Mehr als zwei dunkle Schuppenzähne am Vorderflügelhinterrand.........................  2
— Höchstens zwei dunkle Schuppenzähne am Vorderflügelhinterrand.....................  5
2 Vier dunkle Schuppenzähne am Hinterrand vorhan den ..........................................  3
— Nur drei Schuppenzähne vorhanden...............................................................................................................................................................................dentosella (Hebbich- Schaffer)

Falter mit relativ schlanken Vorderflügeln (Fig. 6). Flügelgrnndfarbe heildunkel gescheckt, mit 
ockerfarbener Zeichnung. Es gibt sehr dunkle und sehr helle Tiere. Über dem dritten Zahn, in der 
Flügelmittellinie, liegt ein sehr kleiner, scharf begrenzter dunkler Fleck. Die Art wird in den Samm
lungen oft mit B. insemrella (Stainton) verwechselt, von der sie sich aber durch die drei Schuppen
zähne und die schmäleren Vorderflügel unterscheidet.

3 In der Flügelmittellinie liegen drei sehr kleine weiße F le c k e ...............................................................................................................................................chaeropht/Uella (Goeze)
Eine äußerst variabel gezeichnete Art (Fig. 4). Es kommen total schwarze und sehr helle Falter vor.
Der Vorderflügel ist teilweise sehr bunt gezeichnet mit braunen, dunklen und hellen Flecken und 
Binden. Die drei weißen Flecke sind immer sichtbar. Sehr abgeflogene Falter können mit den 
beiden folgenden Arten verwechselt werden, eine letzte Klärung schafft dann nur die Untersuchung 
des Kopulationsapparates.

— Auf der Flügelmittellinie keine weißen F le c k e ........................................................... 4
4 Beim d Ampulle fast gerade, Tegumen mit hervortretenden Ecken, Subgenital

platte beim $ mit spitzen Ecken (Fig. 7—9 ) .................aequidentella (Hofmann)
Im Zeichnungsmuster nicht von folgender Art zu trennen, das einzige Unterscheidungsmerkmal 
liefert der Genitalapparat.

— Ampulle stark gekrümmt, Tegumen ohne hervortretende Ecken, beim $ Sub
genitalplatte mit abgerundeten Ecken (Fig. 10 — 12) . . . .  strictella (Wooke)

5 Am Hinterrand des Vorderflügels keine Schuppenzähne.......................................  6
— Am Hinterrand mindestens ein Schuppenzahn...........................................................  7
6 Vorderflügel mit gelber Fleckenzeichnung..................................fulviguttella (Zeller)

Im Habitus ähnelt die Art sehr den Oecophoriden, die kurzen Palpen schließen aber eine Verwechslung 
aus. Die Fleckenzahl und -anordnung ist variabel (Fig. 5)

— Vorderflügel einfarbig braungrau...................................................profugella (Stainton)
Diese sehr kleine einfarbige Art sieht den beiden in den Alpen vorkommenden Arten Phaulernis sileri- 
nella (Zeller) und P. statariella (Heyden) sehr ähnlich. In unserem Gebiet ist sie aber nicht zu ver
wechseln.

7 Hinterrand mir mit einem Sehuppenzahn ...................................................................  8
— Hinterrand mit zwei Zähnen...................................................... .....................................  9
8 Vorderflügel einfarbig g r a u ............................................................... .... . dentella (Zellek)

Die Art ist mit keiner einheimischen Epermemide zu verwechseln. Auf dem grauen Vorderflügel 
befindet sich manchmal ein kleiner heller Fleck.
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— Vorderflügel mit markanter gelber Zeichnung...................................... ictella Hübner

Die schmalen Vorderflügel tragen eine sehr markante gelhe bis goldig glänzende Streifenzeichnung 
(Fig. 3). Sie besteht aus zwei längs verlaufenden Streifen. Am Ende des ersten, am Anfang und in der 
Mitte des zweiten liegen drei kleine schwarze Flecke. Bei frischen Faltern irisiert der gesamte Flügel.

9 Vorderflügel lehmgelb, mit dunkler Zeichnung . . . . . . . .  illigerella (Hübner)
Der Vorderflügel hat am Außenrand eine dunkle Zeichnung, so daß der Rand sichelförmig erscheint 
(Fig. 1). Die Art ähnelt sehr der bisher nur aus Österreich und Ungarn sowie vom Balkan bekannten 
E. petrusella (Heylaerts), die aber nicht diesen sichelförmigen Außenrand besitzt.

— Vorderflügel mit rostbraunen und ockerfarbenen F le c k e n .................................. . 10
10 Vorderflügel mit rostbrauner m-Zeichmmg, von dunklen Schuppen eingefaßt. .

..................................................................................................................pontificella Hübner
Der Vorderflügel mit einer sehr markanten Zeichnung, die eine Verwechslung mit anderen bei uns 
vorkommenden Arten ausschließt (Fig. 2). Eine ähnliche Zeichnung besitzt die alpin verbreitete E. 
scurella (Herrich-Schäffer), bei der aber am Außenrand ein schmaler weißer Streifen vorhanden ist.

— Vorderflügel heller, mit ockerfarbenen Flecken . . . . . . .  insecurella (Stainton)
Die Vorderflügel gedrungen, was sie deutlich von C. dentosella H.-S. unterscheidet, falls die Zahl der 
Schuppenzähne nicht zu erkennen ist. Die in Österreich, Ungarn und Bayern verbreitete E. plum- 
beella Bebel ist ihr sehr ähnlich, im Ganzen aber mehr grau gefärbt, eine sichere Trennung ist erst 
durch die Genitaluntersuchung möglich.

Verzeichnis der bisher aus der DDR nachgewiesenen Epermeniidae
O chrom olopis  Hübner, 1824 

ictella H ü b n e r , 1810—13 
[=  ictipennella Treitschke, 1833]

P h au lem is  Meyrick, 1895 
[=  Aechmia Stainton, 1854] 

dentella (Ze l l e r , 1839) 
fulviguttella (Ze l l e r , 1839)
=  flavimaculella Stainton, 1849 
[=  auromaculata Frey, 1865]

Cataplectica  Walsingham, 1894 
[=  Heydmia Hofmann, 1868] 

dentosella (H e r r ic h -Sc h ä f f e r , 1854) 
[=  iniquellus Wocke, 1867 
=  hrueg&rdla Schawerda, 1921] 
profugella (St a in t o n , 1856)

E perm enia  Hübner, 1824 
[=  Oalotripis, 1824 
=  Tichotripis Hübner, 1824 
=  Ohauliodus Treitsohke, 1833 
=  Lophonotus Stephens, 1834 
=  Ohauliomorpha Blanchard, 
1840]

E p erm en ia  s. str.
pontificella H ü b n e r , 1796
Calotripis Hübner, 1824
illigerella (H ü b n e r , 1810—13)
[=  falciformis Haworth, 1828] 
chaerophyllella (Go e z e , 1776)
[=  testaceellus Hübner, 1810 — 13 
=  fasciculellus Stephens, 1834 
=  nigrostriatdlus Heylaerts, 1883 
=  turatiella Costantini, 1923]

Z usam m enfassung
In vorliegender Arbeit werden die aus der DDR nachgewiesenen acht Epermeniidae- 

Arten behandelt. Weitere drei Arten wurden mit aufgenommen, da mit ihrem Vorkommen 
zu rechnen ist. Ein Bestimmungsschlüssel ermöglicht die Determination der erwähnten 
elf Spezies.
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Sum m ary
The present paper deals with the eight species of Epermeniidae found in the GDR. Three 

other species are included because their occurrence can be assumed. A key facilitates the 
determination of these eleven species.

Pe3i0Me
B iiacTOiHueH paßoT e o 5 p  a 6 a t li b a 10 t c h bocbmi, bhhob Epermeniidae KOToptie 

H3BeCTHH H3 T U P - JloSaBJIHJIHCb WHe TpH Blip 3 , KOTOpHX MO/KIiO OHSHRaTb Ha 
jjaHHOH TeppHTopHH. OnpeneJiHTe.ra>HaH T ao jiau a  aafrr bo3mo5khoctl onpepe.iiMTb 
3THX OHHHHajmaTB BHflOB.
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